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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich wage zu behaupten: den Tischler-Betrieben geht es derzeit so 
gut, wie lange nicht. Wer am Tag des Tischlerhandwerks 2019 in 
Rheinland-Pfalz mit dabei war (hier im Magazin auf den Seiten 
12, 14 und 15), konnte sich selbst davon überzeugen. Seit Jahren 
herrscht der Bau-Boom in Deutschland, infolgedessen auch die 
Auftragsbücher der Tischler prall gefüllt sind. Weswegen ich 
mich zu der zweiten Behauptung hinreißen lasse: Betriebe, die 
in der gegenwärtigen Situation kein Geld verdienen, sind mit 
großer Wahrscheinlichkeit selbst daran schuld. Genauer gesagt 
müssen sich die Führungskräfte an die eigene Nase fassen. Wo 
wir auch schon bei meinem eigentlichen Thema sind: Seit gerau-
mer Zeit beschäftigt mich die Frage „Wofür müssen Führungs-
kräfte eigentlich Verantwortung übernehmen?“ 

Um bei meinem ersten Beispiel zu bleiben: derzeit übersteigt 
die allgemeine Nachfrage nach den Dienstleistungen eines Tisch-
lers das Angebot bei weitem. Eigentlich kommen unsere Betriebe 
gar nicht hinterher. Und dennoch schrecken die meisten Betriebe 
davor zurück, die Preise entsprechend der Marktlage anzuheben. 
Aber wenn nicht jetzt, wann dann, möchte ich fragen? Schließ-
lich geht den Betrieben dadurch bares Geld verloren. Und wäre es 
nicht die Aufgabe einer Führungskraft, dies zu verhindern?

Eine andere Situation: Eine wichtige Führungskraft fällt lange 
aus oder ist in einer kritischen Situation nicht erreichbar und in 
kürzester Zeit müssen wichtige Fragen geklärt werden – wer ist 
dann in der Lage, Entscheidungen zu treffen? Ich sage es Ihnen: 
niemand. In der Regel gibt es keinen Plan B, kein Business Cont-
inuity Planning, wie es im Englischen so schön heißt. Das sollte 

es aber geben, schließlich geht es vor allem darum, Schaden vom 
Betrieb abwenden zu können. Gute Führungskräfte haben die 
Verantwortung, sich um einen Notfallplan zu kümmern!

Eine weitere Verantwortung, der meist nur unzureichend 
oder zu spät nachgegangen wird, ist die Regelung der Firmen-
nachfolge. Zu oft kriege ich mit, dass sich Firmeninhaber für un-
ersetzlich halten oder sich erst viel zu spät mit dem Thema der 
Nachfolge auseinandersetzen. Eine Nachfolge muss aber gut vor-
bereitet werden, wenn sie gelingen soll und sie benötigt Zeit. 
Wissen muss weitergegeben und Verantwortungen müssen abge-
geben werden. Und dann kann der Nachfolger nach und nach 
mehr Führungsaufgaben übernehmen, während sich der Fir-
meninhaber mehr und mehr aus dem Tagesgeschäft zurückzieht. 
Daher lohnt es, sich frühzeitig mit dem Thema auseinanderzu-
setzen, auch im Sinne der eigenen Mitarbeiter.

Dies sind nur einige Beispiele, bei denen es meiner Erfahrung 
nach bei Führungskräften – und zwar im Handwerk allgemein 
sowie innerhalb unserer berufsständischen Organisation – hakt. 
Es braucht aus meiner Sicht mehr Mut und einen besseren Um-
gang mit Fehlern.  Denn wenn ich meinen Mitarbeitern mehr 
Freiräume zugestehe und Verantwortung abgebe, dann wird 
nicht alles immer reibungslos funktionieren. Aber Fehler gehö-
ren mit dazu und müssen erlaubt sein. Denn mal ehrlich: jeder 
von uns hat doch einst als junger Lehrbube angefangen. 

Insgesamt möchte ich das Thema aber nicht an den Chefs al-
lein festmachen. Gerade wenn es um das Abgeben von Verant-
wortung geht, gehören zwei Seiten dazu. Denn auch der Füh-
rungskräfte-Nachwuchs ist gefordert, insgesamt mehr 
Eigeninitiative zu zeigen und sich entsprechend anzubieten. 
Dann fällt es auch den Chefs leichter, Aufgaben abzugeben. 

Ihr

Stefan Zock, Präsident des Fachverbands Leben Raum Gestaltung 
Hessen/Rheinland-Pfalz
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Stefan Zock
Präsident des Fachverbands Leben Raum Gestaltung  
Hessen/Rheinland-Pfalz
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Holzzentrum Birlenbach 
Industriestraße 18-20 · 65549 Limburg 
www.birlenbach.de

W. & L. Jordan GmbH
Horst-Dieter-Jordan Straße 7–10
34134 Kassel                            
www.joka-stilwelten.de

SIGNAL IDUNA Gruppen
Hauptsitz Dortmund
Joseph-Scherer-Straße 3
44139 Dortmund 
www.signal-iduna.de

Signal Krankenversicherung AG 
Mainzer Landstraße 69–71
60329 Frankfurt am Main
www.signal-iduna.de

OS Datensysteme GmbH
Am Erlengraben 5 · 76275 Ettlingen
www.osd.de

möbelforum Handels-Schönaich
Hanns-Klemm-Straße 2 · 71101 Schönaich
www.moebelforumgmbh.deCarl Geisen GmbH

Güterstraße 76 · 54295 Trier
www.geisen.de

HEES + PETERS GmbH
Metternichstr. 4 · 54292 Trier
www.heesundpeters.com

Hesse GmbH & Co. KG
Warendorfer Straße 21 · 59075 Hamm
www.hesse-lignal.de

SPÄNEX GmbH
Otto-Brenner-Str. 6 
37170 Uslar
www.spaenex.de

Sperrholz Wölbert KG
Eisenacher Straße 1· 44143 Dortmund
www.sperrholz-woelbert.de

SPREYER Werkzeug-Technik GmbH 
Offheimer Weg 64 · 65549 Limburg
www.spreyer-limburg.de

Hobraeck + Reinhard GmbH 
Rheinstraße 140 · 56564  Neuwied
www.hobraeck.de

Leyendecker Holzland GmbH & Co.KG 
Luxemburger Straße 232 · 54294 Trier
www.leyendecker.de

Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG
Otto-Scheugenpflug-Str. 2
63073 Offenbach
www.clou.de

EGGER Holzwerkstoffe 
Brilon GmbH & Co. KG 
Im Kissen 19 · 59929 Brilon 
www.egger.de/zoom

extragroup GmbH
Pottkamp 19 · 48149 Münster
www.extragroup.de

Holzfachschule Bad Wildungen 
gGmbH Auf der Roten Erde 9
34537 Bad Wildungen
www.holzfachschule.de

IKK classic
Abraham-Lincoln-Straße 32
65189 Wiesbaden
www.ikk-classic.de

Nachstehende Firmen unterstützen das hessische/rheinland-pfälzische 
Tischlerhand werk. Berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen!

Remmers GmbH
Bernhard-Remmers- Str. 13   
49624 Löningen
www.remmers.com

SIMONSWERK GmbH
Bosfelder Weg 5 · 33378 Rheda-Wiedenbrück
www.simonswerk.de

SMK Versicherungsmakler AG 
Kerkrader Straße 10 · 35394 Gießen
www.smk.ag

OPO Oeschger GmbH
Albertistraße 16 · 78056 Villingen- 
Schwenningen · www.opo.de
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Am 7. Oktober 2019 ist es wieder soweit: 
dann startet die diesjährige Ausstellung 
DIE GUTE FORM Rheinland-Pfalz in 
Koblenz. Bei dem Wettbewerb treten die 
besten Gesellenstücke des Landes 
gegeneinander an. Die Sieger, die am 
11. Oktober bekanntgegeben werden, 
qualifizieren sich für den Bundesentscheid, 
der im kommenden Jahr stattfinden wird.

Am Tag des Tischlerhandwerks 2019 
nahmen zahlreiche Gäste und Politiker das 
Angebot an und besuchten Tischler-Be-
triebe in ganz Rheinland-Pfalz (Auf dem 
Foto zu sehen: Landtagspräsident Hendrik 
Hering bei der Tischlerei Wünsche). Bei 
tollem Wetter präsentierten sich die 
Handwerker von ihrer besten Seite und 
informierten die interessierte Öffentlichkeit 
über ihren tollen Beruf.

Bei rheinland-pfälzischen Tischlern zu Gast  Seite 14/15
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Personalwechsel in der Holzfachschule 

Nach gut 8 Jahren verlässt Sandra 
Appel, die seit dem 1. Mai 2011 
an der Bundesfachschule Mo-

dell- und Formenbau als Sachbearbeiterin 
tätig war, das Unternehmen. Ihre Kolle-
ginnen und Kollegen, für die sie eine sehr 
wertvolle Kollegin, Mitarbeiterin und 
Freundin war, werden sie sicherlich ver-
missen und wünschen ihr für ihre neue 
Aufgabe viel Erfolg. 

Die Aufgaben von Frau Appel über-
nimmt nun Frau Viktoria Hofmann, die 
bei der Holzfachschule Ihre Ausbildung 
zur Kauffrau für das Büromanagement im 
Sommer 2019 abgeschlossen hat und in 

das Angestelltenverhältnis übernommen 
wurde. Als Ansprechpartnerin für die 
Bundesfachschule Modell- und Formen-
bau, wird sie sich unter anderem um die 

überbetrieblichen Lehrgänge kümmern 
sowie um die Anmeldungen und die Un-
terrichtsplanung der Blockschüler in der 
Holzfachschule. 

Zu erreichen ist Frau Hofmann telefo-
nisch unter 05621 791911 oder per E-Mail 
unter hofmann@holzfachschule.de. Bei 
den überbetrieblichen Lehrgängen wird es 
ab Januar 2020 in Bezug auf die Unterbrin-
gung einige Änderungen geben. So stehen 
dann nicht mehr fünf Kategorien zur Ver-
fügung, wie bisher, sondern nur noch die 
drei Kategorien Standard, Komfort und 
Premium. Weitere Informationen dazu 
gibt es ebenfalls bei Frau Hofmann.  
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Sandra AppelViktoria Hofmann

Neuer Pressesprecher für den Fachverband 

Im September 2019 hat Matthias No-
thnagel als neuer Referent für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit im Fach-

verband Leben Raum Gestaltung Hessen/
Rheinland-Pfalz angefangen.Herr Noth-
nagel folgt somit auf Kai Niebergall, der 
den Verband Ende August verlassen hat. 
Neben allgemeinen Medien- und Kom-
munikationsaufgaben wird sich der 
31-jährige für den Fachverband fortan fe-
derführend um die Mitgliedsmagazine 
„Leben Raum Gestaltung“ und „Der Be-
statter“ kümmern. Der gebürtige Nord-

hesse kommt aus Frankfurt nach Bad Wil-
dungen, wo er zuvor bei einer 
Kommunikationsagentur tätig war. 

Dort verantwortete Matthias Nothna-
gel in den vergangenen Jahren die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit für mehrere Un-
ternehmen aus dem Wirtschaftsbereich 
Logistik sowie dem IT-Umfeld.  

Sie können Matthias Nothnagel telefo-
nisch unter der 05621 7919-71 oder per 
E-Mail unter nothnagel@leben-raum-ge-
staltung.de erreichen.

Matthias Nothnagel an seinem neuen 
Arbeitsplatz
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Frischer Wind für die Tischler-Innung Groß-Gerau

Am Mittwoch, den 4.9.2019, wurden 
sowohl der Vorstand als auch der 
Gesellenausschuss der Tischler-In-

nung Groß-Gerau neu gewählt. Der bisheri-
ge langjährige Obermeister, Helmut Nieder-
mayer, verabschiedet sich in den 
wohlverdienten Ruhestand und hat als letzte 
Amtshandlung die Jahreshauptversamm-
lung eröffnet. Auch Mario Klein, Vorsitzen-
der des Gesellenprüfungsausschusses, legt 
sein Amt nieder. Der neue Vorstand wird 
jetzt von Schreinermeister Thorsten Neu-
mann aus Büttelborn geführt. Den Posten 

des stellvertretenden Obermeisters hat wie-
der Bernhard Fischer aus Nauheim über-

nommen. Als Beisitzer wurde Jörg Landau 
aus Mörfelden-Walldorf in den Vorstand 
gewählt. Als Gesellenprüfungsvorsitzender 
wurde Holger Hammann gewählt. Eines der 
ersten Projekte des neuen Vorstandes ist, u.a. 
sich für den Einsatz moderner CNC-Ma-
schinen in den Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau stark zu machen. Denn nur, 
wenn die jungen Auszubildenden auf dem 
neusten Stand der Technik sind, werden sie 
gut auf ihre berufliche Zukunft vorbereitet 
und können den Anforderungen der heuti-
gen Zeit gerecht werden.   

Der neue Obermeister Thorsten Neumann
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„Das Tischlerhandwerk stellt nicht nur 
weitgehend CO2-neutrale Produkte her, 
unsere Betriebe belasten, im Vergleich 
mit anderen Handwerksbranchen, die 
Umwelt auch nur sehr gering“ – für Ul-
rich Leber, Geschäftsführer des in Bad 
Wildungen angesiedelten Deutschen In-
stituts für umweltgerechte Produktion 
und gesundes Wohnklima GmbH 
(DIUG) bedeutet die von der Politik an-
gedachte CO2-Bepreisung daher keine 
wesentliche finanzielle Belastung für das 
Tischlerhandwerk.

Leber bezieht sich bei seinen Aussa-
gen auf eine kürzlich vom Deut-
schen Handwerksinstitut veröf-

fentlichte Studie über ökonomische 
Szenarien zu Kostenentwicklung und 
Anpassungsreaktionen in Falle einer 

CO2-Bepreisung von Handwerksunter-
nehmen. Bereits 2012 hat das DIUG mit 
einem eigenen CO2-Rechner bei vielen 
Tischlern ermittelt, dass die Produkte des 
Tischlers fast immer CO2-neutral sind, 
was in der derzeitigen Diskussion für den 
Erwerb von Möbeln, Fenstern oder Trep-
pen aus Tischlerhand spricht. Deshalb ist 
es nachvollziehbar, dass nun auch die Be-
triebe als umweltschonendes Handwerk 
eingestuft sind. Dennoch dürften sich die 
Betriebe nicht auf ihren klimapolitischen 

Lorbeeren ausruhen. Wie der DIUG-Ge-
schäftsführer betonte, sei er überzeugt, 
dass die thermische Verwertung der eige-
nen Produktionsabfälle dabei eine wesent-
liche Rolle spielt. Es lohne sich, das eigene 
Entsorgungskonzept unter Berücksichti-
gung der zukünftigen Entwicklungen auf 
den Prüfstand zu stellen. Oft – so weiß 
Leber zu berichten – können mit geringen 
Investitionen sinnvolle Maßnahmen zur 
Energieeinsparung durchgeführt werden. 
Dabei könne das DIUG mit kompetenter 
langjähriger Branchen-Erfahrung bera-
tend zur Seite stehen.  

Info: Ulrich Leber, Deutsches Institut für 
umweltgerechte Produktion und gesundes 
Wohnklima GmbH (DIUG), Auf der Roten 
Erde 9, 34537 Bad Wildungen, Tel.: 05621-
791976, leber@leben-raum-gestaltung.de

Deutsches Institut für umweltgerechte Produktion und gesundes Wohnklima (DIUG)

Tischler tragen kaum zur CO2-Belastung bei

Reminiszenz an die Vergangenheit: 
Bei manch einem der älteren Her-
ren leuchteten die Augen ange-

sichts der Räumlichkeiten, in denen sie 
bereits im Jahr 1969 ihre „Vorbereitung 
auf die Meisterschaft im Tischlerhand-
werk“ absolviert hatten. 

Doch nicht nur zu ihrem alljährlichen 
Klassentreffen führte der Weg der ehemali-

gen Meisterschüler mit ihren Damen in die 
Holzfachschule Bad Wildungen: Zur Über-
raschung der meisten Teilnehmer über-
reichte ihnen anlässlich ihres 50-jährigen 
Meisterjubiläums Schulleiter Hermann 
Hubing im Auftrag der Handwerkskam-
mer Kassel die „Goldenen Meisterbriefe“. 

Die Tischlermeister-Klasse hatte sich 
bereits 1969 in Form einer Holzskulptur, 

die sie der Holzfachschule stifteten, auf 
dem Gelände in Bad Wildungen verewigt. 
Als die Baumaßnahmen auf dem Gelände 
begannen, wurde zur Vorsicht die Ge-
denkplakette an der Skulptur entfernt. 
Diese bringen die Tischlermeister seither 
jedes Mal zum Klassentreffen wieder mit. 
Das feierliche Gruppenfoto wurde daher 
auch vor ihrer Skulptur aufgenommen. 

Klassentreffen in Bad Wildungen

Goldener Meisterbrief für elf Tischlermeister

Die goldenen Meister (v.l.n.r.) inkl. Schulleiter Hermann Hubing (hinten): Peter Berneiser, 
Friedel Freytag, Erich Schneider, Czeslaw Dudkowski, Hans Geisselmeier, Norbert Jung, 
Josef Hellmold, Emil Knapp, Ewald Geßner, Dieter Schön

Die entfernte Gedenkplakette zu Ehren der 
Tischlermeister-Klasse von 1969
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DIE GUTE FORM ist ein jährlich 
stattfindender Wettbewerb, des-
sen Fokus vor allem auf das De-

sign gerichtet ist. Teilnehmen konnten 
alle angehenden Tischlergesellen mit ih-
ren Gesellenstücken. Dazu fand zunächst 
ein Vorentscheid auf Innungsebene statt. 
Jede Innung in Rheinland-Pfalz hatte da-
nach die Möglichkeit, ihre Gewinner für 
den Landesentscheid DIE GUTE FORM 
anzumelden. 

Die von einer unabhängigen Jury in 
einer Vorauswahl nominierten Stücke 
werden vom 7. bis 31. Oktober in einer 
hochwertigen Ausstellung im Forum Mit-
telrhein in Koblenz zu sehen sein. Bei der 
Abschlussfeier am 11. Oktober werden 
dann die Sieger des Landeswettbewerbs 

bekannt gegeben. Die beiden Erstplatzier-
ten nehmen automatisch am Bundesent-
scheid von DIE GUTE FORM teil, der im 
kommenden Jahr auf der Internationalen 
Handwerksmesse (IHM) in München 
stattfinden wird. 

Der Wettbewerb dokumentiert das 
fachliche Können und die Bedeutung von 
Gestaltungsmöglichkeiten im Schreiner-
handwerk. Durch die bundesweit stattfin-
denden Landesausstellungen werden Kre-
ativität und Können der angehenden 
Gesellen zudem einem breiteren Publi-
kum zugänglich und erfahrbar gemacht. 
Schließlich werden die Gesellenstücke 
nicht nur gefertigt, sondern von den Aus-
zubildenden auch selbst entworfen und 
anschließend konstruiert. 

DIE GUTE FORM soll dabei als Ansporn 
dienen, um extravagante Ideen und Krea-
tivität bei der Erstellung des Gesellen-
stücks zu fördern. Das eine oder andere 
Experiment ist dabei durchaus willkom-
men, denn neben den handwerklichen 
Aspekten werden gute, ausgefallene und 
originelle Ideen ebenso bei der Beurtei-
lung berücksichtigt wie Design, Funktio-
nalität und die materialgerechte Konst-
ruktion des Gesellenstücks. 

Die Besichtigung der Ausstellung ist von 
Montag bis Freitag von 08:00 bis 18:00 Uhr 
und samstags von 09:00 bis 14:00 Uhr 
möglich. Die Ausstellung finden Sie im ers-
ten Obergeschoss. Adresse: Forum Mittel-
rhein, Zentralplatz 2, 56068 Koblenz.

DIE GUTE FORM 2019 in Rheinland-Pfalz
Auch in diesem Jahr findet in Rheinland-Pfalz wieder der Wettbewerb DIE GUTE FORM statt. In der Zeit vom 7. bis 31. Oktober 
2019 werden die besten Exponate des Landes im Rahmen einer Ausstellung im Forum Mittelrhein in Koblenz der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die offizielle Ehrung der Wettbewerbsgewinner ist am 11. Oktober 2019. 
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Und die Leistungsstärke der jun-
gen Nachwuchstischler über-
raschte selbst die erfahrene Jury, 

bestehend aus Arne Bretschneider, Jan 
Dröge, Peter Gorges und Joachim Hilde-
brandt. Mit 80 bis 96 Punkten fielen die 
Bewertungen deutlich überdurchschnitt-
lich aus und die „Besten der Besten“ 
trennten letztlich nur wenige Punkte. 

Landessieger wurde der 19-jährige 
Marlon Kaufmann aus Schlüchtern mit 96 
Punkten vor Martin Pankow (Hohenro-
da) mit 95 Punkten und Tim Wagner 

(Groß-Bieberau) mit 93 Punkten. Beim 
Kammersiegerwettbewerb setzte sich bei 
den Teilnehmern aus dem Rhein-Main-
Gebiet Tim Wagner vor Fabian Albrecht 
und Tabea Hilgenberg durch, bei den nord- 
und osthessischen Teilnehmern hatte Mar-
tin Pankow die Nase vorn, gefolgt von Phi-
lipp Strohal und Sabrina Salokat und beim 
Kammerbezirk Wiesbaden lautete die Rei-
henfolge Marlon Kaufmann vor Manuel 
Klumpp und Fabian Heller. 

Bei der Siegerehrung im Auditorium 
der Holzfachschule lobte Hermann Hu-

bing, Hauptgeschäftsführer des Hessi-
schen Tischlerhandwerks und Schulleiter 
der Holzfachschule Bad Wildungen die 
Leistungsbereitschaft der Teilnehmer, die 
freiwillig und in ihrer Freizeit sich diesem 
Wettbewerb gestellt haben. Er überreichte 
als kleines Dankeschön neben den obliga-
torischen Urkunden auch Weiterbil-
dungsgutscheine für den weiteren berufli-
chen Werdegang und wünschte Marlon 
Kaufmann, der die hessischen Farben 
beim Bundesleistungswettbewerb vertre-
ten wird, alles Gute und viel Erfolg.  

Die Teilnehmer mit (v.l.) Hauptgeschäftsführer Hermann Hubing 
sowie den Jury-Mitgliedern Jan Dröge, Peter Gorges und Joachim 
Hildebrandt

Die „Besten der Besten“ (v.l.): Martin Pankow, Marlon Kaufmann und 
Tim Wagner

Treffen der Nachwuchselite des Hessischen Tischlerhandwerks in der Holzfachschule Bad Wildungen: Zum kombinierten Kam-
mer- und Landeswettbewerb beim Praktischen Leistungswettbewerb der Handwerksjugend traten zwei junge Gesellinnen und 
sieben junge Gesellen an. Innerhalb von sieben Stunden galt es, aus Esche einen Beistelltisch nach Zeichnung herzustellen.

Hessische Meisterschaften im Tischlerhandwerk

And the winner is … Marlon Kaufmann

Vom Ur-Großvater Konrad 
Horchler im Jahr 1919 gegrün-
det, widmet sich mit Tischler-

meister Christian Horchler am Standort 
in Bebra mittlerweile die vierte Famili-

en-Generation der Herstellung hochwer-
tiger Möbel und Fenster. Heutzutage be-
schäftigt K. Horchler und Sohn insgesamt 
26 Mitarbeiter, davon 18 Gesellen und 
drei Lehrlinge. 

Und wie bereits der Ur-Großvater – 
Konrad Horchler war Obermeister in der 
Innung – sind auch Manfred und Christi-
an Horchler in der Tischler-Innung aktiv. 
Kein Wunder also, dass am 17. Septem-
ber zahlreiche Gratulanten zur Jubilä-
umsfeier nach Bebra kamen. hessenTisch-
ler ehrte seinen Mitgliedsbetrieb an 

diesem besonderen Tag mit einer Eh-
ren-Urkunde zum 100-jährigen Firmen-
jubiläum, die Firmeninhaber Manfred 
Horchler von Ulrich Leber, dem betriebs-
technischen Berater des Fachverbandes, 
übergeben wurde. Zudem wurden Herrn 
Horchler auch von Ralf Stuckert, dem 
Obermeister der Tischler-Innung Hers-
feld-Rothenburg, sowie von Hans Wil-
helm Saal, dem Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Hersfeld-Roten-
burg, Urkunden und reichlich Glück-
wünsche überbracht.  

Am 17. September 2019 feierte die Bau- 
und Möbelschreinerei K. Horchler und 
Sohn ihr 100-jähriges Bestehen.  
hessenTischler war vor Ort, um an den 
Feierlichkeiten teilzunehmen und dem 
langjährigen Mitglied eine Ehrenurkun-
de zum Firmenjubiläum zu überreichen.

Jubiläum

Ein Jahrhundert voller Wertarbeit
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Aus dem Verband

Wieder einmal wurden die Be-
sucher der traditionellen 
Meisterstückausstellung in 

der Aula der Holzfachschule Bad Wil-
dungen nicht enttäuscht. Zum Abschluss 
des Meistervorbereitungslehrgangs und 
nach Bewertung der Meisterstücke durch 
den Prüfungsausschuss der Handwerks-
kammer Kassel präsentierten 15 Jung-
meister sowie eine Jungmeisterin ihre 
Elaborate. 

Zu Beginn der Veranstaltung gratu-
lierte Schulleiter Hermann Hubing den 
erfolgreichen neuen Tischlermeistern, 
wobei er seine Glückwünsche mit einem 
Dank an die Angehörigen der Prüflinge, 
die Mitglieder des Prüfungsausschusses 
sowie die Dozenten der Holzfachschule 
verband. Die Meisterstückausstellung 
habe an der Holzfachschule Tradition – 
biete sich doch einerseits den erfolgrei-
chen Absolventen die Möglichkeit, ihren 
Angehörigen mit berechtigtem Stolz die 
bleibenden Zeugen ihrer fachlichen 
Kompetenz zu zeigen, und andererseits 
könnten sich auch Dritte ein eigenes Bild 
von der Kreativität und Qualität meister-
hafter Arbeit im Tischlerhandwerk bil-
den. 

Im Anschluss an Hubing stellte Klas-
senlehrer Andreas Bognanni mit launigen 
Worten im Dialog mit den einzelnen 
neuen Tischlermeistern diese und ihre 
Meisterstücke den Besuchern vor, wobei 
sich zeigte, dass ganz überwiegend letzte-
re in der eigenen Wohnung einen ihren 
gebührenden Platz finden werden und 
die Entscheidung für das Meisterstück 
somit „auftragsbezogen“ war. Bevor es 
zum gemütlichen Teil überging, stand 
noch der Höhepunkt der Meister-
stückausstellung auf der Tagesordnung: 
die Verleihung des Bad Wildunger Desig-
npreises. 

Eine externe Fach-Jury hatte hierzu im 
Vorfeld die Meisterstücke unter Gestal-

tungsgesichtspunkten bewertet und Bog-
nanni konnte den Besuchern das mit Span-
nung erwartete Ergebnis mitteilen: Sieger 
wurde Marc Oechler aus Grebenhain; den 
2. Platz belegte Martin Matzen aus Oever-
num auf Föhr und das Sieger-Trio vervoll-
ständigte Valentin Klingler aus Wiesbaden. 
Die drei Preisträger erhielten neben der 

obligatorischen Urkunde einen neu gestal-
teten Pokal sowie ein iPad.  

Der nächste Vorbereitungslehrgang zum 
Tischlermeister beginnt am 6. Januar 
2020; Interessenten können sich bei  
Viktoria Hofmann (Tel. 05621/7919-11;  
hofmann@holzfachschule.de) melden. 

Gruppenbild mit Dame – die neuen Tischlermeister gemeinsam mit Schulleiter Hermann 
Hubing (l) und Klassenlehrer Andreas Bognanni (2.v.l.) 

Hermann Hubing (l.) und Andreas Bognanni (r.) mit den Preisträgern (v.l.n.r.) Valentin 
Klingler, Martin Matzen, Marc Oechler

Meisterstückausstellung Holzfachschule Bad Wildungen

Marc Oechler aus Grebenhain gewinnt  
Bad Wildunger Designpreis
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Aus dem Verband

Tag des Tischlerhandwerks 2019

„Toll, dass dieser wunderbare Beruf an diesem 
Tag in den Mittelpunkt gestellt wird!“

Nachdem die Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer (SPD) erneut die 
Schirmherrschaft über den Tag 

des Tischlerhandwerks in Rheinland-Pfalz 
übernommen hatte, konnten sich Besu-
cher an beiden Tagen persönlich davon 
überzeugen, dass das Tischlerhandwerk 
seinen Kunden „keine gesichtslose Mas-
senware, sondern exklusiven Innenausbau 
und passgenaue Möbelfertigung, verbun-
den mit kompetenter Beratung, Ideen-
reichtum und interessanten Werkstoff-
kombinationen“ anbietet, wie Frau Dreyer 
es in ihrem Grußwort zurecht angemerkt 
hatte. Neben zahlreichen Besuchern folgten 
unter anderem der Wirtschaftsminister von 
Rheinland-Pfalz, Dr. Volker Wissing (FDP), 
die rheinland-pfälzische Familienministe-
rin Anne Spiegel (B‘90/Grüne), der Präsi-
dent des Landtages, Hendrik Hering (SPD), 
die wirtschaftspolitische Sprecherin der 
SPD im Landtag, Dr. Anna Köbberling, 
Staatssekretär Dr. Alexander Wilhelm 
(SPD) sowie der Bundestagsabgeordnete 
Peter Bleser (CDU) der Einladung des Ver-
bandes Tischlerrheinland-pfalz.

Hermann Hubing, Geschäftsführer von 
Tischlerrheinland-pfalz, wies bei seiner 
Rede zum Auftakt der Veranstaltung auf die 
besondere Bedeutung des Tages hin.  Dem 
Schreinerberuf hänge zumeist noch das 
Image von „Pumuckls Meister Eder“ nach, 
so Hubing und forderte die Besucher so-
gleich dazu auf, sich bitte vom Gegenteil 
überzeugen zu lassen. Schließlich sei der 
Tischler ein Hightech-Beruf. Anschließend 
lobte Wirtschaftsminister Dr. Wissing die 
„großartige Initiative“ des Verbandes und 
betonte, dass es auch im Sinne der Politik 
sei, die Attraktivität des Handwerks zu stär-
ken. „Der Run auf die Universitäten macht 
weder die Menschen glücklich noch ist es 
gut für unsere Gesellschaft“, so der Minis-

ter. Nebenbei erzählte Dr. Wissing von sei-
ner ganz persönlichen Beziehung zum 
Schreinerberuf: da der Ur-Großvater diesen 
Beruf ausübte, seien die von ihm angefer-
tigten Möbelstücke auch heute noch im Be-
sitz der Familie und konstatierte: „Toll, dass 
dieser wunderbare Beruf an diesem Tag in 
den Mittelpunkt gestellt wird.“ 

Aber im ganzen Land wurden Betriebe 
besucht: In Worms nutzte die rhein-
land-pfälzische Familienministerin die Ge-
legenheit und informierte sich bei der Fens-
ter Klotz GmbH über die neuesten 
Fertigungsmethoden von Türen und Fens-
tern. Staatssekretär Wilhelm beeindruckte 
in Rhens die Anwesenden mit seinem Wis-

sen über den Beruf des Tischlers sowie über 
den gastgebenden Betrieb, die Tischlerei 
Kasper. Und Dr. Köbberling nutzte die Ge-
legenheit, um sich mit der Schreinerei Rie-
ger über die Besonderheit des Schrei-
ner-Handwerks auszutauschen. Anregend 
diskutiert wurde am Tag des Tischlerhand-
werks 2019 natürlich auch über die gestie-
genen Anforderungen an das Handwerk 
selbst sowie darüber, wie junge Leute wie-
der verstärkt dazu gebracht werden könn-
ten, Handwerksberufe zu ergreifen. Im 
kommenden Jahr wird der Tag des Tisch-
lerhandwerks vom Verband hessenTischler 
ausgerichtet und findet in Hessen statt. 

Am 14. und 15.September 2019 öffneten Tischler aus Rheinland-Pfalz bereits zum fünften Mal ihre Betriebe für die Öffentlichkeit. 
Politiker, Pressevertreter und das breite Publikum nahmen das Angebot an und informierten sich vor Ort aus erster Hand über das 
Tischlerhandwerk.

Hermann Hubing, Csilla Klausner (v.l.) und 
die Familienministerin im Gespräch mit 
Volker Klotz (2.v.r.)

Marco Schwanenberger (Mitte; Tischlerei 
Kasper) bei der Führung durch den Betrieb
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Am Tag des Tischlerhandwerks nahm sich Wirtschaftsminister Volker Wissing (Mitte) extra 
Zeit, um auch mit den Mitarbeitern in Herxheim zu sprechen.
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Aus dem Verband

Unser Service:
Antworten!

Der Produktselektor 
von SIMONSWERK

Nicht suchen, nur � nden

〉 Technische Informationen

〉 Montageanleitungen

〉 Fräsdaten 

Erfahren Sie mehr:
www.simonswerk.com
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SIM_Anz-2019_Produktselektor_drittel_70x300+3_RZ02.indd   1 25.09.19   09:28

Auf dem Gelände der Holzfachschule 
Bad Wildungen wird derzeit ein neues 
Internatsgebäude gebaut. Am 19. Sep-
tember 2019 fand eine offizielle Bege-
hung der Baustelle statt, in dessen Rah-
men die weiteren Arbeitsschritte 
besprochen wurden.

Seit dem ersten Spatenstich am 17. 
Mai 2018 sind mittlerweile 16 Mo-
nate vergangen. In dieser Zeit wur-

de auf dem Campus-Gelände der Holz-
fachschule ein modernes Gebäude 
errichtet, das zukünftig bis zu 93 Schü-
lern Platz bieten wird. 

Architekt Markus Jungermann 
(JSP-Architekten), Vertreter der für den 
Innenausbau zuständigen Schreinerei 
Linker aus Stadtallendorf, Landesin-
nungsmeister Wolfgang Kramwinkel so-
wie Projektverantwortliche der Holzfach-
schule Bad Wildungen trafen sich nun vor 
Ort, um den Fortschritt auf der Baustelle 
zu begutachten und um die zukünftige In-
neneinrichtung des Internats zu bespre-
chen. Nach einem ausgiebigen Test der 
zukünftigen Zimmereinrichtung begut-
achteten die Vertreter außerdem die ge-

plante Etagen-Küche und besprachen da-
bei letzte Details. Das Ergebnis der 
Begehung: Das Internat wird auf jeden 
Fall ohne Verzögerungen fertiggestellt 
werden. Und das ist auch wichtig – 
schließlich soll der Neubau am 22. No-
vember 2019 im Rahmen einer Feier offi-
ziell eingeweiht werden. Anschließend 
sind alle Gäste eingeladen, das Gebäude 
bei einem Rundgang zu entdecken. Nur 
einen Tag später öffnet der gesamte Cam-
pus der Holzfachschule dann seine Pfor-
ten für die interessierte Öffentlichkeit. 

Im Rahmen eines Tags der offenen Tür 
können sich alle Besucher über holzbear-
beitende Berufe informieren, Ausbil-
dungsräume und Werkstätten der Tisch-
ler, Holzbearbeitungsmechaniker und 
Modellbauer besichtigen sowie das ge-
samte Campus-Gelände inklusive des 
neuen Internatsgebäudes in Augenschein 
nehmen. 

Weitere Informationen zur Einweihungs-
feier sowie über den Tag der offenen Tür 
finden Sie im vorliegenden Magazin auf 
Seite 7 oder auf unserer Website  
www.leben-raum-gestaltung.de.

Neues Internat kurz vor  
Fertigstellung 

Stolz auf das Projekt (v.l..): Wolfgang Kramwinkel, Landesinnungsmeister hessenTischler, 
Oliver Bauer von der  Schreinerei Linker, Architekt Markus Jungermann von JSP-Architek-
ten, Dominik Lüdtke von JSP-Architekten und Karsten Mrzyglod von der Holzfachschule 
Bad Wildungen
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Aus dem Verband

Tag des Tischlerhandwerks 2019

Informierte Spitzenpolitiker, neugierige Bes  ucher und bestes Wetter
Der Tag des Tischlerhandwerks in Rheinland-Pfalz zog auch 2019 wieder zahlreiche Besucher und Politiker in seinen Bann. 

Beim Tischlerbetrieb Raumkonzepte Martin Daum übte sich der 
Wirtschaftsminister Volker Wissing im Hobeln. Mit dabei: Hermann 
Hubing, Geschäftsführer von Tischlerrheinland-pfalz, und Inhaber 
Martin Daum (v.l.n.r.)

Der Tag der offenen Tür bot auch den 
nachfolgenden Generationen die 
Gelegenheit, sich im Tischlerhandwerk 
auszuprobieren.

Hatte erneut die Schirmherrschaft über 
den Tag des Tischlerhandwerks in 
Rheinland-Pfalz übernommen: Minister-
präsidentin Malu Dreyer

Familienministerin Anne Spiegel versuchte sich bei Fenster 
Klotz an der Tischbohrmaschine

Hermann Hubing (3.v.l.) zu Gast bei der Schreinerei Rönnefarth in Dernau Von Inhaber Volker Klotz ließ sich die Familienministerin die neuesten Innovatio-
nen des Betriebes erklären

Zufrieden mit dem Tag des Tischlerhandwerks: Michael Braun von der 
Kreishandwerkerschaft Rhein-Westerwald mit den Herren Christian und 
Dietmar Seekatz (Bau- und Möbelschreinerei Seekatz)



15Leben · Raum · Gestaltung  3/2019

Aus dem Verband

Tag des Tischlerhandwerks 2019

Informierte Spitzenpolitiker, neugierige Bes  ucher und bestes Wetter

Der Chef packt mit an: Hermann Kasper und sein Mitarbeiter Willi Liesenfeld 
brachten den interessierten Besuchern den Beruf des Tischlers nahe

Für die Besucher hat die Schreinerei Schmidt und Sohn aus 
Oberraden extra eine kurze Historie des eigenen Betriebs 
vorbereitet

Großes Interesse am Tag des Tischlerhandwerks bei 
der Tischlerei Kasper in Rhens

Landtagspräsident Hendrik Hering (Mitte) besuchte die Tischlerei Wünsche in 
Nistertal

Hatten einen spannenden Tag bei der Schreinerei Rieger in Kaiseresch: Hilla (l.) 
und Christoph Rieger (4.v.r) mit der Landtagsabgeordneten Dr. Anna Köbberling 
(5.v.l.), Andreas Bognanni (r.) vom Fachverband Leben Raum Gestaltung und Gästen

Fo
to

s:
 F

ac
hv

er
ba

nd
 L

eb
en

 R
au

m
 G

es
ta

ltu
ng



Leben · Raum · Gestaltung  3/201916

Partner des Handwerks
Anzeige

LUFT
NACH
OBEN

Entdecken Sie

www.schuko.de          
kirchberg@schuko.de 

  +49 (0)6763 / 30 319-0  

Ihr Partner für Absaugtechnik in Hessen und Rheinland-Pfalz

AZ 118,5 x 60mm Schuko Kirchberg - 2019.indd   1 05.11.2018   11:25:58

perfect rooms
Ab

1.450 €
zzgl. MwSt. und

PaletteS
ervice

3D-Planung für Tischler und Schreiner 
www.palettecad.com

Der Innenausbau, Möbel- und 
Küchenbau setzt schon lange 
für die optimale Vorbereitung 

von MDF-Platten auf den ARTI-Iso-
lierfüller-Weiß TF3005-9001K. Dieser 
füllkräftige, pigmentierte Zweikompo-
nenten-Spritzfüller mit hohem Deck-
vermögen hat sich schnell zu einem 
ARTI-Topseller entwickelt. Auf vielfa-
che Nachfrage bietet ARTI® diesen be-
währten Isolierfüller jetzt auch in 
Schwarz an. 

Dem Wunsch vieler Anwender aus In-
dustrie und Handwerk, den Isolierfüller 
für die Verwendung unter dunklen La-
cken farblich anzupassen, hat ARTI® 
entsprochen und sein Produktpro-
gramm um den ARTI-Isolierfül-
ler-Schwarz TF3005-7001K erweitert. 

Der schwarz pigmentierte Füller sorgt 
unter dunklen Lackierungen langfristig 
für eine bessere Farbtonechtheit, so blei-
ben beispielsweise Kratzer nahezu un-
sichtbar. ARTI-Isolierfüller zeichnen 
sich durch sehr kurze Trocknungszeiten, 
schnelle und sehr gute pulverige Schleif-
barkeit und hervorragende Kanten-
standfestigkeit aus. 

Besonders anwenderfreundlich ist die 
Verwendung nur eines Härters für den 
kompletten Aufbau (Füller-Far-
black-Klarlack) und die ideale Verträg-
lichkeit mit den verschiedenen AR-
TI®-Lacksystemen untereinander. Durch 
die einfache Verarbeitung und die exzel-
lenten Isoliereigenschaften werden Ar-
beitsschritte in der Produktion einge-
spart, welche sich sowohl in geringeren 

Sherwin-Williams Deutschland GmbH 

    ARTI-Isolierfüller    jetzt auch in Schwarz
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Partner des Handwerks
Anzeige

direkten als auch geringeren variablen 
Produktionskosten niederschlagen und 
dem Anwender dadurch Wettbewerbs-
vorteile bieten.

ARTI® Produkte werden seit 1904 am 
Standort Wuppertal für Industrie und 
Handwerk entwickelt und produziert. 
Oberflächenbehandlung mit ARTI 
heißt: Qualitativ hochwertige Produkte 
einsetzen, von jahrelanger Erfahrung 
und ständiger Forschung profitieren 

und durch Innovationen langfristige 
Wettbewerbsvorteile sichern. 
 
Weitere Informationen:
Iris Polifka
Sherwin-Williams Deutschland GmbH 
Paul-Gerhardt-Straße 31
42389 Wuppertal
Tel.: 0202/5747-0 | Fax: 0202/5747-149
Email: office.wuppertal@sherwin.com
www.arti.de

Sherwin-Williams Deutschland GmbH 

    ARTI-Isolierfüller    jetzt auch in Schwarz
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Termine

Mitgliedsnummer BGHM:

Funktion im Betrieb:  ¨ Inhaber   ¨ Geschäftsführer   ¨ Nachfolger   ¨ Ehepartner

Ort und Datum         Unterschrift

Anmeldeformular bitte per E-Mail oder Fax an: Tischlerhandwerk Hessen/Rheinland-Pfalz Service GmbH  
Auf der Roten Erde 9 - 34537 Bad Wildungen Fax: 05621 7919 967, E-Mail: imke@leben-raum-gestaltung.de

Vorname und Name des Teilnehmers       Geburtsdatum

Firma

Straße, Postleitzahl, Ort

Telefon und E-Mail

Anmeldung

¨  21.11.2019 : Raum Trier - UNUN56 – Seehotel Kell am See, Seeuferweg 1, 54427 Kell am See

¨  05.12.2019 : Raum Rhein-Main - UNUN11 – BG Holz und Metall, Mendelsohnstraße 36, 65817 Eppstein

Um sichere Arbeitsplätze anzubieten, ist der Unternehmer ver-
pflichtet, eine umfassende Gefährdungsbeurteilung vorzuneh-
men. Grundlage hierfür ist das 1996 in Kraft getretene Arbeits-
schutzgesetz (ArbSchG). Danach ist ausdrücklich der Arbeitgeber 
verpflichtet, die unterschiedlichen Gefährdungen innerhalb sei-
nes Betriebs zu ermitteln und die sich daraus ergebenden Maß-
nahmen festzulegen.

Für kleinere Betriebe bis 50 Beschäftigte besteht die Möglich-
keit, ein alternatives Betreuungsmodell zu wählen. Dabei kann 
der Unternehmer die sicherheitstechnische Betreuung weitestge-
hend selbst übernehmen. Um diese Aufgabe selbst leisten zu 
können, wird der Unternehmer im Rahmen von DGUV V2-Se-
minaren geschult und zur Durchführung der erforderlichen 
Maßnahmen motiviert. Diese Seminare, die in Zusammenarbeit 
von hessenTischler/Tischlerrheinland-pfalz und der Berufsge-
nossenschaft Holz und Metall (BGHM) angeboten werden, sind 
die Voraussetzung, um das alternative Betreuungsmodell umzu-
setzen. 

Zunächst nehmen Sie an einem Motivations- und Informati-
onsseminar der BGHM (UNUN11) teil. Im Rahmen des Prakti-

kums erstellen Sie die Gefährdungsbeurteilung für Ihr Unter-
nehmen. Nach erfolgreicher Qualifikation erhalten Sie ein 
Zertifikat und können ab sofort über die Notwendigkeit und das 
Ausmaß der externen Betreuung selbst entscheiden. Anschlie-
ßend bilden Sie sich regelmäßig fort (spätestens alle 5 Jahre er-
forderlich).

Die Kosten für die Seminare einschl. Verpflegung und 
Fahrtkosten für Mitglieder der BGHM übernimmt die Be-
rufsgenossenschaft. 

Folgende Schulung bietet hessenTischler/Tischlerrheinland-pfalz 
gemeinsam mit der BGHM demnächst an: 
u  UNUN11: Grundschulung, „Motivations- und Infor-

mationsmaßnahme“ 

Fortbildung:
u  UNUN56: Fortbildung, „Gefährdungsbeurteilung“ 
Anmeldeschluss ist 2 Wochen vor dem Seminartermin. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, entscheidend ist der Eingang der An-
meldung.

DGUV V2 – Seminarangebot 2019
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Termine

Turnusmäßige Fortbildung
zur Nachrüstung von Fenstern, Türen und 
sonstige Gebäudeöffnungen

ZIELGRUPPE
Alle in der Errichterliste des LKA eingetragene Betriebsleiter 
und/oder die benannten Mitarbeiter, sofern der Eintrag in die 
Errichterliste länger als 4 Jahre zurückliegt. Die Schulung ist 
im Rahmen der Fort- und Weiterbildungsverpflichtung der 
„Fachbetriebe für Gebäudesicherheit“ anerkannt.

ZIELE
Vier Jahre nach Eintrag in die Errichterliste soll gemäß 4.8 
des bundeseinheitlichen Pflichtenkatalogs für mechanische 
Errichterunternehmen eine ganztägige, vom bayerischen 
Landeskriminalamt anerkannte, turnusmäßige Fortbildung 
besucht werden. Neben Erkenntnissen der Kriminalpolizei 
über Vorgehensweisen von Tätern werden Neuheiten zu 
einbruchhemmenden Produkten und Anforderungen aus der 
Normung bezüglich der mechanischen Nachrüstung gezeigt.

INHALT
Polizeiliche Empfehlungspraxis – Aktuelle Zahlen und Fälle 
zu Einbrüchen
•  Verhinderte Einbrüche durch mechanische Absicherungen
Aktueller Stand der Normung einbruchhemmender Ab-
schlüsse und Nachrüstung
• Aktueller Stand der Normen und Klassifizierung,
• Neue Europanorm oder Nationale Norm? Was ändert sich?
• Aufschraubbare und im Falz montierte Nachrüstprodukte
Neuheiten im Bereich der Elemente und Nachrüstprodukte 
für die Einbruchhemmung
•  Schlösser, Profilzylinder, Schutzbeschläge, Schließstücke, 

Bandsicherung, Zusatzschlösser
• Konstruktionsmerkmale und Schlosstechnik Tür
•  Nachrüstung DIN 18104/Teil 1 und 2 – Neuheiten und 

Vertiefung – Fragen, Diskussion

TERMIN
 Donnerstag, 17. Oktober 2019, von 9:00 – 17:00 Uhr

ORT
Holzfachschule Bad Wildungen, Auf der Roten Erde 9, 
34537 Bad Wildungen
(Eingabe ins Navigationsgerät: Giflitzer Str. 3)

GEBÜHREN zzgl. MwSt.
Mitglieder: 149,–€
Nicht-Mitglieder: 198,–€
Ab dem 2. Teilnehmer aus demselben Unternehmen erhalten 
Sie 10% Rabatt auf die jeweilige Teilnehmergebühr.

In den Kosten sind die Verpflegung und die Tischgetränke 
inbegriffen.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 05621 / 7919-62 
(Andreas Bognanni) oder unter bognanni@holzfachschule.de.
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Firma Teiln. 1

Ergänz. Teiln. 2

Straße PLZ, Ort

Tel.

Datum Unterschrift (rechtsverbindlich)

Anmeldungen zu den Seminaren sollten spä-
testens 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn er-
folgt sein. Die Anmeldung verpflichtet zugleich 
zur Zahlung der Teilnahmegebühr. Die Teilnah-
megebühr wird in der Regel frühestens 14 Tage 
und spätestens 5 Tage vor Veranstaltungsbe-
ginn  per Rechnung erhoben. Der Rücktritt von 
Veranstaltungen ist nur wirksam, wenn er 
schriftlich erfolgt. Bei Absagen durch den Teil-

nehmer entstehen Stornogebühren in folgen-
der Höhe:
•  bis zum 14. Tag vor der Veranstaltung 

kostenfrei
•  3. – 13. Tag vor der Veranstaltung 50% 

der Seminargebühr
•  1. – 2. Tag vor der Veranstaltung 80% 

der Seminargebühr
•  ohne Abmeldung 100% der Seminargebühr

Bei ungenügender Teilnehmerzahl ist der Ver-
anstalter berechtigt, die betreffende Veranstal-
tung abzusagen. In diesem Falle werden bereits 
gezahlte Teilnehmergebühren voll erstattet. 
Über Terminänderungen wird der Veranstalter 
rechtzeitig informieren. Als verbindliche Teil-
nahmebestätigung gilt die Rechnung, die wir Ih-
nen nur dann übersenden, wenn die Veranstal-
tung stattfindet.

Einwilligungserklärung
Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten an 
die anderen Seminarteilnehmer zu folgendem Zweck 
weiter gegeben werden: Bildung einer Fahrgemeinschaft.

Unterkunft im Internat der Holzfachschule (Premium):
Einbettzimmer (Dusche + WC im Zimmer, inkl. Frühstück und 
Abendessen) 26,30 Euro/Zimmer zzgl. MwSt.

per Fax 05621-7919-967 oder E-Mail imke@leben-raum-gestaltung.de

Verbindliche Anmeldung

Datenschutzhinweis: Der Fachverband Leben Raum Gestaltung Hessen/Rheinland-Pfalz erhebt und verarbeitet Ihre Daten nach den datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen. Die Datenerhebung dient der Vertragsdurchführung und Kommunikation mit Ihnen sowie der Direktwerbung. 
Mit dem Absenden des unterschriebenen Formulars erkläre ich die Einwilligung, dass die mitgeteilten Adress- und Kontaktdaten für die Übermitt-
lung von Informationen bis auf Widerruf auch per Email genutzt werden dürfen. Dies schließt im Rahmen des Seminars/der Fortbildung auch das 
Einverständnis ein zur Nutzung der mitgeteilten Kontaktdaten (Post/Email) zur Weitergabe an Dritte. Sie haben das Recht, der Verwendung Ihrer 
Daten zum Zwecke der Direktwerbung jederzeit zu widersprechen. Zudem sind Sie berechtigt, Auskunft der bei uns über Sie gespeicherten Daten 
zu erhalten und deren Berichtigung oder Löschung unter der Kontaktadresse datenschutz@leben-raum-gestaltung.de einzufordern. Die Daten 
werden gelöscht, sobald sie zur Erfüllung der vertraglichen Pflichten und Kommunikation nicht mehr vorzuhalten sind.
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Absaugen

Fördern

Filtern

Brikettieren

Lackieren

Zerkleinern

sicher       sauber       effizient

Ihr Spezialist für Absaug- und 
Brikettiersysteme 

� �   SPÄNEX GmbH               +49(0) 5571 304-0                 info@spaenex.de             www.spaenex.de   



Gesunde Mitarbeiter sind mit die wichtigste Ressource für 
Unternehmen. IKK Jobaktiv unterstützt dabei, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement gewinnbringend zu etablieren. 
Mehr Infos unter bgm.ikk-suedwest.de

MELANIE PFLEGER, OLIVER IMMENKAMP 

GLOBUS LOGISTIK GMBH & CO. KG, BINGEN

„GESUNDHEIT IST MEHRWERT. FÜR  UNSERE MITARBEITER, 

ABER AUCH FÜR UNSEREN ERFOLG. DESHALB SETZEN WIR AUF 

IKK JOBAKTIV: DAMIT UNSERE MITARBEITER GESUND BLEIBEN.”


